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Stadtnachrichten 

DER ORF N¥ KOMMT NACH SCHRATTENTHAL 

Ă25 Orte in 25 Tagen:  
DIE ĂORF N¥-SOMMERTOURñ DURCHS GANZE 
LANDñ ï und die Auftaktveranstaltung 2019 findet 
in der Stadtgemeinde Schrattenthal am 
8.7.2019 statt. 

Die traditionsreiche ĂSommertourñ des ORF Nie-
derºsterreich ist auch heuer wieder im gesamten 
Land unterwegs: Von 8. Juli bis 9. August kommen 
Moderatoren, Redakteure, Technik und Marketing 
des Landesstudios wieder in alle Bezirke Niederºs-
terreichs und machen ĂProgramm zum Angreifenñ.  

Unter den zahlreichen Bewerbern bekam die Stadt-
gemeinde Schrattenthal 2019 einen der 25 heiÇbe-
gehrten Drehtage zugesprochen ï den ersten aller 
25! Die Auftaktveranstaltung der gesamten ORF-
N¥-Sommertour findet am 8. Juli 2019 in der 
Stadtgemeinde Schrattenthal statt. 

ĂF¿r uns ist es eine tolle Mºglichkeit weit ¿ber die 
Grenzen der Stadtgemeinde Schrattenthal zu zei-
gen wie wunderbar und vielfªltig unsere Stadtge-
meinde ist!ñ, berichtet B¿rgermeister Stefan 
Schmid.   

Aus einem mobilen Radiostudio wird tªglich ï und 
so auch am Kaiserplatz in Obermarkersdorf ï von 
13 bis 16 Uhr live die ĂORF N¥-Sommertourñ mit 
regionalen Gªsten gesendet. Um 19 Uhr berichtet 
ĂN¥ heuteñ in ORF 2/N ausf¿hrlich aus der jeweili-
gen Gemeinde. Und im Internet gibtËs Hinter-
grundinformationen und die schºnsten Fotos des 
Tages.          Weitere Informationen auf Seite 3.  

 ORF N¥-Sommertour am 8. Juli 2019 
in Obermarkersdorf am Kaiserplatz 
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Sehr geehrte B¿rgerinnen und 
B¿rger der Stadtgemeinde 
Schrattenthal, 

wie Sie bereits auf der Titelseite 
lesen durften bringt der Sommer 
2019 etwas ganz Besonderes f¿r 
und in die Stadtgemeinde 
Schrattenthal: Die ORF NOE 
Sommertour startet bei uns! Am 
8. Juli 2019 von 13:00 bis 16:00 
Uhr wird live aus und ¿ber die 
Stadtgemeinde Schrattenthal im 
Landesradio berichtet. In Nieder-
ºsterreich heute auf ORF 2 gibt 
es am Abend noch einen Fern-
sehbericht ¿ber die kleinste 
Weinstadt und auch auf den In-
ternetkanªlen des ORF NOE 
dreht sich vieles ¿ber unser Zu-
hause. 

Ich freue mich sehr, dass unsere 
Bewerbung beim ORF solch 
Fr¿chte trªgt. 573 Gemeinden 
zªhlt Niederºsterreich und nur 
aus 25 wird im Rahmen der 
Sommertour berichtet. Das ist 
eine ganz besondere Ehre f¿r 
uns! Ich lade Sie ï und alle Ihre 
Verwandten, Bekannten und 
Freunde ï ein den Radio- und 
Fernsehmacher/innen am Kai-
serplatz ab 13 Uhr ¿ber die 
Schulter zu blicken. Es gibt dort 
auch ein kleines Gewinnspiel! 
Die Vorbereitungen und Vorar-
beiten laufen bereits auf Hoch-
touren. Toll, dass wir damit 
spannende Geschichten aus der 
Stadtgemeinde erzªhlen und 
Einblicke in unser Leben in der 
Stadt am Land geben d¿rfen. 
Das ist eine ganz wichtige MaÇ-
nahme f¿r das Retzer Land und 
unseren Wein-Tourismus hier! 

Ehrenamtliches und freiwilli-
ges Engagement 

Erst in der letzten Ausgabe der 
Schrattenthaler Nachrichten ha-
be ich in Anlehnung an das be-
r¿hmte Zitat von John F. Ken-
nedy ĂFrage nicht, was dein 
Land f¿r dich tun kann ï frage, 
was du f¿r dein Land tun 
kannst.ñ intensiv Danke f¿r das 
vielseitige informelle oder in Ver-
einen geleistete Engagement ge-
sagt. Das Funktionieren des Zu-

sammen-Lebens am Land ist 
entscheidend vom freiwilligen 
Engagement der B¿rgerinnen 
und B¿rger abhªngig.  

Mich macht es ¿bergl¿cklich, 
dass stets neue altruistisch-
motivierte Projekte von Privat-
personen und Vereinen in unse-
rer Stadtgemeinde angedacht 
und realisiert werden. Hier ein 
kurzer Auszug an dbzgl. Initiati-
ven aus den letzten Wochen: 
Rotes Kreuz und Kaiserstatue in 
Obermarkersdorf, Materlweg in 
Waitzendorf, Feuerwehr¿bung 
im Kindergarten und gemeinsa-
mes Fest am Sportplatz Schrat-
tenthal oder Kulturaustausch mit 
einer Musikgruppe aus den USA. 
All das sind nur Einzelprojekte, 
die neben laufenden freiwilligen 
Tªtigkeiten und Aktionen der 
Pfarren, Feuerwehren, Vereinen 
oder einzelner B¿rgerinnen und 
B¿rger auf den Weg gebracht 
wurden. Einiges dazu finden Sie 
auch in dieser Ausgabe! Herzli-
chen DANK im Namen aller B¿r-
gerinnen und B¿rger an die Initi-
ator/innen, Spender/innen und 
Umsetzer/innen! 

50 Jahre Stadtgemeinde 
Schrattenthal 

2019 feiern wir auch ein ganz 
besonderes Jubilªum: 50 Jahre 
Stadtgemeinde Schrattenthal! 
Im Zuge dessen darf ich Sie 
ganz herzlich zu Grenzwande-
rungen organisiert durch den 
Club Schrattenthal, zu einem F O 
R U M Schrattenthal spezial in 
den Rathaussaal 4.0 Ende No-
vember und zu einem Fotowett-
bewerb einladen. Lassen wir die 
letzten 50 Jahre geb¿hrend Re-
vue passieren! Weitere Informa-
tionen zu den Aktionen finden 
Sie auch in dieser Ausgabe! 

Wiederºffnung Europawarte 

Die Sinngebung der Europawarte 
ï die auch in der hier beiliegen-
den Brosch¿re Materlweg Wait-
zendorf des Kulturvereins Wait-
zendorf angef¿hrt wird ï ist 
wegweisend: ĂDie Europawarte 
soll den Europagedanken des Hl. 
Benedikt weiterf¿hren und ein  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

sichtbares Zeichen der Gemein-
samkeit und der Freiheit der Vºl-
ker Europas sein.ñ Die bereits 
1980 errichtete Europawarte ist 
weit ¿ber die Grenzen der Stadt-
gemeinde bekannt. Die Jahre 
haben jedoch Spuren hinterlas-
sen und so musste dieses Denk-
mal mit Unterst¿tzung des Lan-
des Niederºsterreich komplett 
renoviert werden. 

Auch wenn die Renovierungsar-
beiten bereits seit einigen Mona-
ten abgeschlossen sind, mºchten 
wir am 24. August 2019 die Eu-
ropawarte wiedererºffnen und 
segnen! Ich lade Sie schon jetzt 
herzlich dazu ein! 

Personelle Verªnderungen 

Wir durften uns ¿ber zahlreiche 
Bewerbungen f¿r die ausge-
schriebene Stelle im AusmaÇ von 
20 Wochenstunden freuen. Die 
Auswahl der neuen Mitarbeiterin 
am Stadtamt ist uns nicht leicht 
gefallen. Mit Stefanie Waldherr 
erweitern wir nun unser Rat-
hausteam um eine junge, kom-
petente, sehr engagierte Mitar-
beiterin. Stefanie wird sich ne-
ben Tªtigkeiten in der Buchhal-
tung vor allem im Kundinnen- 
und Kundenservice, Veranstal-
tungsmanagement und im Publi-
kationsbereich engagieren. Auf-
grund ihrer bisherigen Tªtigkei-
ten und Arbeiten wird sie die 
vielen Arbeiten f¿r die Stadtge-
meinde bestimmt toll meistern! 
Liebe Steffi, herzlich willkommen 
im Team! 

Das Wort des B¿rgermeisters 
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Gerade als ºffentliche Einrich-
tung ist es auch wichtig mit gu-
tem Beispiel voranzugehen. Da-
her mºchten wir auch jungen 
Menschen die Mºglichkeit geben, 
(erste) Arbeitserfahrungen zu 
sammeln. Auch hier haben uns 
die vielen Bewerbungen mehr als 
erfreut. Im Juli wird nun Juliana 
Frey im Stadtamt und im August 
Thomas Kºck im Stadtamt und 
in der Gr¿nraumpflege mitwir-
ken. Ich w¿nsche euch tolle und 
spannende Einblicke und Mo-
mente! 

Einen herzlichen Dank mºchte 
ich auch an Erwin Novak f¿r sei-
ne Arbeit in den letzten 1,5 Jah-
ren richten. Im Rahmen seiner 
Tªtigkeit hat Erwin intensiv an 

der Vorbereitung f¿r die neue 
Buchhaltung mitgewirkt und war 
f¿r alle Drucksorten zustªndig. 
Erwin hat bereits angek¿ndigt 
bei Fragen weiterhin zur Verf¿-
gung zu stehen! Danke f¿r dei-
nen Einsatz und alles Gute wei-
terhin, lieber Erwin! 

AbschlieÇend mºchte ich noch 
ganz herzlich den vielen prª-
mierten Winzerinnen und Win-
zern gratulieren. Egal, ob im Sa-
lon ¥sterreich Wein 2019 oder 
bei der Retzer Weinwoche 2019, 
Weine aus Obermarkersdorf, 
Waitzendorf und Schrattenthal 
sind ¿berall sehr hªufig auf TOP-
Plªtzen vertreten. Gratulation 
und nur weiter so! 

Ich freue mich, den einen oder 
die andere bei einem oder meh-
reren der Feste und co. in unse-
rer Stadtgemeinde anzutreffen, 
w¿nsche den Kindern, Sch¿lerin-
nen und Sch¿lern sowie Studie-
renden lange Ferien, allen B¿r-
gerinnen und B¿rgern sowie 
Freundinnen und Freunden der 
Stadtgemeinde Schrattenthal 
einen erholsamen und schºnen 
Sommer sowie eine spannende 
Lekt¿re dieser Ausgabe! 

 

Freundliche Gr¿Çe 

 

 

Stefan Schmid 

Unterwegs mit mobilem Radio-Studio 

Als fahrbares Radio-Studio wurde f¿r die 
ĂSommertourñ des ORF Niederºsterreich ein Bus 
der Wiener Neustªdter Stadtwerke adaptiert. Der 
ist dank des ORF N¥-Brandings, der Hinweise auf 
die diesjªhrige N¥ Landesausstellung ĂWelt in Be-
wegungñ sowie der Portrªts der Radio N¥-
Moderatoren un¿bersehbar. Er fªhrt umwelt-
freundlich mit Erdgas und wird tªglich in einem 
anderen Bezirk des Bundeslandes Station machen.  

In und vor diesem Bus-Studio werden David Pear-
son, Jennifer Frank, Thomas Schwarzmann, Cle-
mens Krautzer und Birgit Perl die Radio N¥-Live-
Sendungen vor Publikum und gemeinsam mit Be-
suchern gestalten und abwickeln. Mit dabei ist im-
mer auch ein Fernsehteam von ĂN¥ heuteñ, dazu 
gibtËs Fotoreportagen  f¿r noe.ORF.at. 

Die Vielfalt der Gemeinden prªsentieren  

ĂWie jedes Jahr wollen wir mit der Sommertour 
auch heuer wieder Radio und Fernsehen f¿r unser 
Publikum erlebbar machenñ, sagt ORF Landesdi-
rektor Norbert Gollinger, Ăund wir freuen uns 
schon auf viele Besucher, die das ORF N¥-Team 
kennenlernen und unmittelbar mit dabei sein wer-
den, wenn Ăihreñ Sendungen entstehenñ.  

Im Mittelpunkt stehen dabei lokale Initiativen und 
Besonderheiten. Und nicht zuletzt soll die Bevºlke-
rung in jeder Gemeinde eine spezielle Tagesaufga-
be lºsen...  ĂWir laden alle, die Lust und Zeit fin-
den, ganz herzlich ein dabei zu sein! Auch f¿r Es-
sen und Trinken ist bestens gesorgt! ñ, freut sich 
der Ortsvorsteher von Schrattenthal Franz Pointner 
schon auf den 8. Juli 2019! 

Die weiteren Orte der ersten Woche: Alle Details auf noe.ORF.at 

Der ORF N¥ kommt am 8. Juli nach Schrattenthal 

 
DIE PUBKLIKUMSWETTE in der 
Stadtgemeinde SCHRATTENTHAL: 
TAFELN AM KAISERPLATZ  

 
Wir suchen mºglichst viele Schrat-
tenthalerinnen und Schrattenthaler 
sowie Freundinnen und Freunde der 
Stadtgemeinde, die am 8. Juli von 
12 bis 13 Uhr am Kaiserplatz tafeln! 

 
SEI DABEI und UNTERST¦TZE die 

STADTGEMEINDE!!!! 
 

MAHLZEIT ;) 

ALSO SITZGELEGENHEIT UND  
JAUSE SCHNAPPEN und zum 
KAISERPLATZ KOMMEN! 
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In der Gemeinderatssitzung am 27. Juni 2019 
wurden u. a. folgende Punkte vorgestellt, be-
sprochen und/oder beschlossen: 

¶ Dem Antrag von Herrn Christoph Schrejma auf 
Verpachtung eines Teilst¿ckes der gemeindeei-
genen Parzelle Nr. 786/5 in der KG Waitzendorf 
wurde einstimmig zugestimmt.  

¶ Dem Antrag von Frau Viktoria Neuburger, BA, 

auf Verpachtung des gemeindeeigenen Grund-
st¿cks Nr. 708 in der KG Waitzendorf wurde 
einstimmig zugestimmt. 

¶ Der B¿rgermeister berichtet ¿ber den aktuellen 

Stand in Bezug auf die Darlehensausschreibun-
gen f¿r die neue Abwasserbeseitigungsanlage ï 
Klªranlage und die daf¿r notwendigen Vorarbei-
ten. Mehrere Banken haben entsprechende An-
gebote f¿r die Stadtgemeinde sowie f¿r den 
Gemeindeabwasserverband eingebracht. Diese 
wurden vom beauftragten Steuerberater Dr. 
Krist gesammelt und vorab gepr¿ft.  

¶ Der Gemeinderat beschloss die Aufnahme des 

f¿r die Stadtgemeinde notwendigen Darlehens 
in der Hºhe von 1,5 Mio. Euro beim Billigst- 
und Bestbieter, der Raiffeisenbank Retz-
Pulkautal. 
Auch der Gemeindeabwasserverband Pulkau-
Schrattenthal-Pillersdorf beschloss die Aufnah-
me des Verbanddarlehens in der Hºhe von 6,2 
Mio. Euro beim Billigst- und Bestbieter, der Rai-
ffeisenbank Retz-Pulkautal in der Verbandssit-
zung am 24.6.2019. 

¶ Der Gemeinderat beschloss die Asphaltierung 

der neuen Zufahrt zum Sportplatz Schrattent-
hal. Der Auftrag wurde an die Firma Hengl ver-
geben. 

¶ Der Vorsitzende des Pr¿fungsausschusses Ge-

meinderat Andreas Pauller berichtete ¿ber die 
Kassapr¿fung durch den Ausschuss am 17. Juni 
2019.  

¶ Die Aussch¿sse mussten aufgrund des Aus-
scheidens von Frau Ulrike Schmalzbauer aus 
dem Gemeinderat neu besetzt werden. Thomas 
Warbinek ¿bernimmt alle bisherigen Ausschuss-
sitze von Frau Ulrike Schmalzbauer. Unter 
www.schrattenthal.at ist die aktuelle Aus-
schussliste abrufbar. 

¶ B¿rgermeister Stefan Schmid berichtet ¿ber die 
Wasserversorgung in der Stadtgemeinde und 
insbesondere ¿ber zuk¿nftig notwendige Arbei-
ten beim Hochbehªlter Waitzendorf. Der Aus-
schuss f¿r Hªuser, Friedhºfe, Kanal und Wasser 
wird beauftragt im Gemeinderat geeignete 
MaÇnahmen vorzubringen. 

 

Aus dem Gemeinderat  

Wie von B¿rgermeister Stefan 
Schmid in der Gemeinderatssit-
zung am 20. Mai 2019 und an-
schlieÇend in der letzten Ausga-
be der Schrattenthaler Nachrich-
ten berichtet, hat Frau Ulrike 
Schmalzbauer um Ausscheiden 
aus dem Gemeinderat ersucht. 
Auf Vorschlag der SP¥ wurde 
Thomas Warbinek aus Schrat-
tenthal zum neuen Gemeinderat 
bestellt. 
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Am 1. Juli hast du deinen 
ersten Arbeitstag am Stadt-
amt, was hast du vorher ge-
macht?  

Nachdem ich die Volks- & Haupt-
schule in Zellerndorf besucht ha-
be, absolvierte ich die Hotelfach-
schule und anschlieÇend den 
Aufbaulehrgang f¿r Tourismus in 
Retz. Wªhrend meiner Schulzeit 
machte ich verschiedene Prakti-
ka in der Tourismusbranche in 
Tirol, Wien und Salzburg. Nach 
meiner Ausbildung arbeitete ich 
bis zur Geburt meines Sohnes in 
Wien im Ruefa Bahn- & Fªhren-
reiseb¿ro.  

 

Du kommst urspr¿nglich aus 
Platt, was hat dich in unsere 
Stadtgemeinde verschlagen 
und warum gefªllt es dir bei 
uns?  

(lacht) Die Liebe. Ich bin fast 8 
Jahre mit meinem Partner Daniel 
Grolly zusammen und es war 
bald klar, dass wir unsere Zu-
kunft in Obermarkersdorf ver-

bringen werden. Es gibt viele 
Aktivitªten, die man hier aus¿-
ben kann, das genieÇe ich be-
sonders. Auch wenn man wo Hil-
fe braucht, ist immer jemand 
zum Anpacken da, das durfte ich 
auch schon beim letzten K¿rbis-
fest erfahren, wo ich ein Teil des 
Organisationsteams war.     

 

Was machst du in deiner 
Freizeit?  

Neben meiner Familie verbringe 
ich die meiste Freizeit bei der 
Musikkapelle, oder besser gesagt 
bei meinen Musikkapellen. Schon 
seit meiner Kindheit spiele ich 
Querflºte und spªter habe ich 
dann auch Oboe gelernt. Vor 10 
Jahren habe ich bei der Musikka-
pelle Zellerndorf begonnen und 
mittlerweile spiele ich nat¿rlich 
auch in Obermarkersdorf bei der 
Musikkapelle mit. Im Sommer 
gehe ich gerne schwimmen, aber 
auch Radfahren, Fotografieren 
und Backen zªhlen  zu meinen 
Hobbys.  

 

Worauf freust du dich?  

Auf die Zusammenarbeit mit 
meinen neuen Kolleginnen und 
Kollegen sowie nat¿rlich auch 
auf eine gute Zusammenarbeit 
mit den Gemeindeb¿rgerinnen 
und -b¿rgern. Ich freue mich 
darauf Neues zu lernen und hof-
fe in Zukunft dort weiterzuhel-
fen, wo meine Hilfe gebraucht 
wird.  

Neue Mitarbeiterin am Stadtamt - Interview mit Stefanie Waldherr  

Ergebnisse der Europawahl am 26. Mai 2019 im Detail  
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Bauvorhaben Bauanzeige ï Was ist das und was muss diese beinhalten? 

Anzeigepflichtig nach Ä15 N¥ BO 2014 sind: 

¶ Vorhaben ohne bauliche MaÇnahmen, wie: 

* Einfriedungen, die keine baulichen Anlagen sind und gegen ºffentliche Verkehrsflªchen gerichtet 

werden, innerhalb eines Abstandes von 7 m von der vorderen Grundst¿cksgrenze (z.B. Maschen-
drahtzaun, Hecke, é) 

* Abªnderung oder ersatzlose Auflassung von Pflichtstellplªtzen f¿r KFZs 

* Grundst¿cksverwendung als Lagerplatz f¿r Material aller Art ¿ber einen Zeitraum von mehr als 2 

Monaten 

* RegelmªÇige Verwendung eines Grundst¿ck(teil)es im Bauland als Stellplatz f¿r Fahrzeuge oder 

Anhªnger 

* die Ableitung oder Versickerung von Niederschlagswªssern ohne bauliche Anlagen in Ortsbereichen 

¶ Vorhaben mit geringf¿gigen baulichen MaÇnahmen, wie: 

* Pergolen im straÇenseitigen und seitlichen Bauwich, Solaranlagen, Abbruch von alleinstehenden 
Gebªuden,  nderungen im Bereich der Fassadengestaltung (Fenstertausch, Gestaltung der Dªcher) 
jeweils im Altortgebiet 

* Wªrmedªmmung der Fassade 

Bei der Bauanzeige handelt es sich um eine schriftliche Anzeige ¿ber ein Bauvorhaben, welches von der 

Baubehºrde zur Kenntnis genommen werden kann. Anderen Falls wird innerhalb von 6 Wochen nach Ein-

langen der Bauanzeige die Bewilligungspflicht des Vorhabens mitgeteilt oder ein negativer Bescheid er-

lassen. 

 

LEITFADEN  

Wir freuen uns ¿ber Ihre Absicht in der Stadtgemeinde Schrattenthal ein anzeigepflichtiges Bauvorhaben 

verwirklichen zu wollen und bieten Ihnen zur Erleichterung folgenden Leitfaden an: 

1. Sie benºtigen hierf¿r eine schriftliche Anzeige an die Baubehºrde, in dem Sie das Bauvorhaben zitie-

ren. Sie kºnnen diese selbst verfassen, oder das Formular (Bauanzeige) von unserer Website verwen-

den. 

2. Diesem Antrag ist eine maÇstªbliche Darstellung und eine Beschreibung jeweils in 2-facher Ausferti-

gung anzuschlieÇen. Dies Darstellung und die Beschreibung sollte so ausf¿hrlich sein, dass auch ein 

Sachverstªndiger der Ihr Vorhaben sowie den Ort der Ausf¿hrung nicht kennt, eine grundsªtzliche Beur-

teilung durchf¿hren kann.  

D.h. Ihr Vorhaben soll auf einem maÇstabsgetreuen Lageplan (kann gerne am Stadtamt f¿r Sie ausge-

druckt werden) eingezeichnet sein. Die Hºhe, GrºÇe, Lage am Grundst¿ck, der Abstand zu Grundst¿cks-

grenzen oder anderen Bauwerken soll dabei ersichtlich sein. 

Bei bestimmten Bauwerken ist die Tragkraft eine essentielle Angabe, ebenso die Art der Dachflªchenent-

wªsserung. Angaben, wie Ăfreier Auslaufñ oder ĂVersickerung auf Eigengrundñ sind dabei nicht ausrei-

chend. 

Aus der Baubeschreibung sollen die Materialien und die Konstruktion des Bauwerks hervorgehen.  

3. Sind diese Unterlagen vollstªndig, so kºnnen Sie persºnlich oder im Postwege beim Stadtamt der 

Stadtgemeinde Schrattenthal, 2073 Obermarkersdorf 36, eingereicht werden.  

4. Handelt es sich bei Ihrem Vorhaben um die Errichtung eines Wªrmeerzeugers oder einer groÇflªchigen 

Wªrmedªmmung, so ist ein Pr¿fbericht f¿r die Heizungsanlage bzw. ein Energieausweis der Beschrei-

bung beizulegen. Ob Sie diese zusªtzlichen Unterlagen benºtigen wird Ihnen mitgeteilt und fehlende Un-

terlagen werden nachgefordert. 

5. Ihr Antrag wird einer Vorpr¿fung unterzogen und 

a) bei Mªngel oder einem Widerspruch zu gesetzlichen Bestimmungen wird Ihr Vorhaben mit Bescheid 

untersagt, 

Fragen rund ums Bauen  
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b) wenn keine Einwªnde gegen Ihr Bauvorhaben bestehen, wird Ihnen die Genehmigung mit einer Aus-

f¿hrung der Skizze und Beschreibung ¿bermittelt. 

Sollten Sie ein solches Informationsschreiben nicht innerhalb von 6 Wochen ab dem Zeitpunkt des Ein-

langens Ihrer Bauanzeige erhalten, so haben Sie das Recht mit der Ausf¿hrung des Vorhabens zu begin-

nen. 

c) Sollte die Einholung eines Gutachtens notwendig sein, so wird Ihnen dies ebenfalls innerhalb von 6 

Wochen nach Einlangen Ihrer Bauanzeige mitgeteilt, und ab diesem Mitteilungszeitpunkt hat die Baube-

hºrde innerhalb von 3 Monaten Ihr Vorhaben zu behandeln. Anderenfalls haben Sie nach Ablauf dieser 3 

Monate das Recht mit der Ausf¿hrung dieses Vorhabens zu beginnen. 

6. Innerhalb von 2 Jahren, ab baubehºrdlicher Zurkenntnisnahme oder nach Ablauf der 6-Wochen Frist, 

m¿ssen Sie mit dem Bauvorhaben beginnen und dies der Baubehºrde schriftlich mitteilen. Hierzu kºnnen 

Sie das Formular (Baubeginn) downloaden.  

7. Mit Beendigung des Bauvorhabens ist der Baubehºrde so ferne es sich um  

a) eine Heizungsanlage handelt, eine Bestªtigung der ausf¿hrenden Firma ¿ber die fachgerecht Ausf¿h-

rung und Dichtheit ein Befund des zustªndigen Rauchfangkehrermeisters oder 

b) eine Errichtung einer Senk- oder anderen Sammelgrube f¿r Schmutzwªsser handelt eine Bestªtigung 

¿ber deren Dichtheit vorzulegen.  

In Teilen des Bezirkes ist in 

Laubwaldbestªnden heuer wie-

der eine starke FraÇtªtigkeit von 

Schmetterlingsraupen, die zum 

Teil zu einem vºlligen KahlfraÇ 

der betroffenen Bªume f¿hren, 

zu beobachten. 

Es handelt sich um die Raupen 

des Schwammspinners. Die ªlte-

ren Raupen sind leicht an den 

rot und blau gefªrbten Warzen 

auf dem R¿cken zu erkennen. 

Die f¿nf Segmente direkt hinter 

dem Kopf besitzen f¿nf blaue 

Warzenpaare. Die darauffolgen-

den sechs Segmente zeigen 

sechs rote Warzenpaare. In den 

betroffenen Wªldern merkt man 

die FraÇtªtigkeit auch durch das 

massenhafte Herabrieseln der 

Kotkr¿mel, dass sich so anhºrt, 

als ob es leicht regnen w¿rde.  

Schadwirkung 

Nach einem KahlfraÇ reagieren 

die Bªume mit einer raschen 

Wiederbegr¿nung im gleichen 

Sommer. Problematisch wird es 

f¿r die Bªume, wenn sich der 

Befall ¿ber mehrere Jahre wie-

derholt oder wenn die Bªume 

durch andere Witterungsextreme 

wie Trockenheit oder Frost in 

ihrer Vitalitªt beeintrªchtigt sind.  

F¿r empfindliche Menschen ist 

der Kontakt mit den Raupen un-

angenehm, da die Raupenhaare 

Hautreizungen und allergische 

Reaktionen hervorrufen kºnnen.  

Zur Vermeidung von gesundheit-

lichen Problemen wird empfoh-

len, die befallenen Waldbestªnde 

in den nªchsten Wochen zu mei-

den. 

Achtung Schwammspinner 2019 (2. Befallsjahr) 

Saalvermietung 

Sie suchen eine moderne und 

gut ausgestattete Rªumlichkeit 

f¿r eine private Feier oder Fir-

menveranstaltung? 

Der Rathaussaal 4.0 bietet alle 

aktuellen Annehmlichkeiten f¿r 

Ihre Feier: Tonanlage, 2 LCD-

Bildschirmen, Top-Akustik, In-

ventar (Sessel, Tische, Pinnwªn-

de, Glªser, Kaffeemaschine, 

etc.). Mit Kinobestuhlung finden 

150 Personen, mit Tischen bis zu 

96 Personen Platz! 

 

Sie kºnnen den Saal auch f¿r 

jegliche Feierlichkeiten um 180 

EUR/Veranstaltungstag mieten. 

Die Kosten inkludieren die ge-

samten Betriebskosten.  

Alle Infos dazu entnehmen Sie 

dem Saalkonzept unter 

www.schrattenthal.at oder Sie 

fragen am Stadtamt nach! 

BAUBROSCH¦RE 

zum Download unter:   

www.schrattenthal.at 

BAUSPRECHTAG:  

Gegen Anmeldung jeden 2. Mittwochvormittag im Monat!

Terminvereinbarung unter 02942 8204-1 
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Unter Baum- und Strauchschnitt 
sind verholzte Gartenabfªlle 
(auch mit Laub) zu verstehen, 
aus Weiterverarbeitungsgr¿nden 
sollten diese nicht stªrker als ein 
Unterarm sein. Baum- und 
Strauchschnitt ist jener biogene 
Abfall, der verholzt ist und auf 
Grund seiner GrºÇe nicht in die 
Biotonne passt.  

Dieser wird kostenlos am ent-
sprechenden Platz in Pulkau 
¿bernommen. Alternativ kann 
der Baum- und Strauchschnitt 

gegen Terminvereinbarung beim 
Abfallverband Hollabrunn einmal 
im Jahr an der Grundst¿cksgren-
ze abgeholt werden. Der Baum- 
und Strauchschnitt muss geb¿n-
delt zu einem Meter Lªnge an 
der Grundst¿cksgrenze bereitge-
legt werden. 

Die im Herbst oft anfallenden 
vertrockneten Stauden 
(Lavendel, Rosen, Paradeiser, 
etc.) gehºren nicht zum Baum- 
und Strauchschnitt und kºnnen 
¿ber die Biom¿lltonne entsorgt 

werden oder einer Eigenkompos-
tierung zugef¿hrt werden. 

Die ¥ffnungszeiten finden Sie 
auf unserer Homepage oder im 
M¿llabfuhrkalender.  

Baum- & Strauchschnittentsorgung  

Zum Finden und Gefunden-
werden ist die N¥ Bildungs-
datenbank bildungsangebo-
te.at da. Aber nur, wer sie 
kennt, kann sich eintragen  
und ihre Mºglichkeiten nut-
zen.  

Sie sind Experte in Ihrem Fach-
gebiet und halten Vortrªge oder 
Workshops ab? Sie kennen je-
manden, der Kurse in Ihrer Ge-
meinde gibt, und nach mehr 
Publikum sucht? Jemanden von 
auÇerhalb, der gerne in unserer 
Gegend FuÇ fassen mºchte? 
bildungsangebote.at ist eine kos-
tenlose Mºglichkeit f¿r Referen-
ten und Anbieter sich und/oder 
sein Angebot ºffentlich bekannt 
zu machen.  

Diese Datenbank ist ein wichti-
ges Werkzeug f¿r die Bildungs-
region Weinviertel-
Manhartsberg: Einerseits als On-
linewerbung, die ¿ber die Do-
main bildungsangebote.at hinaus 
auch ¿ber alle Gemeindewebsei-
ten der Region erfolgt. Anderer-

seits verºffentlicht die Bildungs-
region alle eingetragenen Ange-
bote in gedruckter Form und 
legt sie regionsweit auf.  

AuÇerdem werden alle eingetra-
genen Referenten zur nªchsten 
Bildungsbºrse im Februar 2020 
eingeladen, wo sie sich und ihr 
Angebot vor Veranstaltern und 
Anbietern prªsentieren kºnnen. 
Auftrªge f¿r die Referenten ei-
nerseits, umfangreiches, buntes 
und neues Programm f¿r die Re-
gion andererseits ï Win-Win f¿r 
alle! 
 
Bei Interesse melden Sie sich bei 
Barbara Sturmlechner unter bil-
dung@leader.co.at oder unter 
02952/305 25. Weitere Informa-
tionen zur Bildungsregion finden 
Sie unter www.wissbegierig.at 
oder www.schrattenthal.at sowie 
unter www.facebook.com/
wissbegierigbleiben. 

Kostenloses Angebot f¿r Referenten und Bildungsanbieter  

Dein Wohlf¿hlplatz - Freie Bauplªtze in Obermarkersdorf und Schrattenthal!  

Derzeit gibt es in der Stadtge-

meinde 11 freie Bauplªtze.  

Zwei davon bei der Ortseinfahrt 

Obermarkersdorf von Obernalb 

kommend und neun in Schrat-

tenthal zwischen den Reihenhaus-

siedlungen.  

Um ú 12,00 pro m2 abz¿glich 

25% Hauptwohnsitzfºrderung 

kann einer davon zu Ihrem Wohl-

f¿hlplatz werden. Weitere Infor-

mationen erhalten Sie am Stadt-

amt der Stadtgemeinde Schrat-

tenthal.  
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ĂDie Welt ist ein Dorfñ, mit diesem Spruch be-
schrieb BGM Stefan Schmid die Beziehung zwi-
schen der Feuerwehrmusikkapelle Obermarkers-
dorf und dem Govenaires Drum & Bugle Corps. Im 
September 2016 lernten wir die Kollegen aus Min-
nesota (USA) im Zuge des Shanghai Tourism Festi-
val in China kennen und merkten schnell, dass wir 
in vielerlei Hinsicht auf einer Wellenlªnge sind. 

Seitdem verging einige Zeit, jedoch ist der Kontakt 
nie abgebrochen. Daher waren wir umso erfreuter, 
als sich der Besuch der ĂGoviesñ anbahnte und wir 
die Mºglichkeit bekamen, unseren Freunden aus 
¦bersee das Dorfleben in der Gemeinde Schrat-
tenthal erleben und sp¿ren zu lassen.  

Am Freitag, dem 14. Juni um ca. 18:30 Uhr war es 
so weit: Endlich bog der Reisebus mit unseren Kol-
legen um die Ecke und wir konnten Ihnen ï auch 
durch die Anwesenheit zahlreicher Mitb¿rgerinnen 
und Mitb¿rger ï einen freudvollen Empfang bieten. 
Die Govies wussten den herzlichen Empfang sehr 
zu schªtzen und betonten die Bedeutung desglei-
chen noch viele Male. Nach der ersten gemeinsa-
men Probe, und der einen oder anderen kleinen 
 nderung der Performance, verbrachten wir noch 
lockere Stunden am Obermarkersdorfer Kaiser-
platz und genossen das eine oder andere Glªschen 
Wein. 

Am Samstag begann das Nachmittagsprogramm 
mit einer neuerlichen Probe der K¿rfigur f¿r die 
Marschmusikbewertung am Sonntag. Nach der 
Probe breitete sich die gute Stimmung abermals 
aus, es wurde viel geplaudert, gelacht, getanzt, 
gegessen und getrunken. Ein kleines Dorffest ent-
wickelte sich in kurzer Zeit und dauerte noch bis in 
die Nacht hinein. 

Nach kurzer Regenerationszeit wurde es dann aber 
ernst: Am Sonntag fand die Marschmusikbewer-
tung der BAG Hollabrunn in Rºschitz statt, wo wir 
in der Stufe E antraten und gemeinsam mit den 
Govies die K¿rfigur prªsentierten. Die Stimmung 
am Bewertungsplatz war grandios! Das Publikum 
tobte und auch wir hatten wªhrend der Perfor-
mance sichtlich SpaÇ. AnschlieÇend sorgten unsere 
amerikanischen Freunde in der Festhalle noch mit 
einer kurzen Einlage f¿r mªchtig Stimmung und 
rissen ¿ber 1.000 Musikerinnen und Musiker des 
Bezirkes mit in den Bann. Alle waren begeistert 
und ¿berwªltigt! Als das Wochenende dem Ende 
zuging, stand uns ein schwerer Abschied bevor. 
Einige Trªnen flossen bei der Verabschiedung et-
was abseits des Rºschitzer Festgelªndes. Aber ei-
nes steht fest: Wir werden uns wiedersehen. 

Einen groÇen Dank mºchten wir allen Interessier-
ten und Unterst¿tzern der Musikkapelle Ober-
markersdorf aussprechen. Ihre Anwesenheit beim 
Empfang, bei den Proben und bei der Marschmu-
sikbewertung machte dieses Wochenende zu ei-
nem bunten und lustigen internationalen Zusam-
mentreffen in der zweitkleinsten Gemeinde ¥ster-
reichs.  

Ein groÇer Dank gilt auch der Jugend OMD, die die 
kulinarische Versorgung am Kaiserplatz ¿bernahm.  

Nach diesem Wochenende steht fest: Wir bleiben 
mit den Govies weiterhin in Kontakt und versu-
chen, bald ein neuerliches Treffen zu arrangieren. 
Vielleicht steht der Feuerwehrmusikkapelle Ober-
markersdorf ja schon bald die zweite interkonti-
nentale Reise der Vereinsgeschichte bevor. 

Besuch des Govenairs Drum and Bugle Corps aus Minnesota  
Ein Bericht der Feuerwehrmusikkapelle Obermarkersdorf  
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Am Samstag, den 08. Juni 2019 heiratete unser 

B¿rgermeister Mag. Stefan Schmid seine langjªhri-
ge Lebensgefªhrtin Mag. Sonja Flachhofer.  

In der bis auf den letzten Stehplatz gef¿llten Kirche 

zelebrierte Pfarrer Jerome Ciceu die vom Coro Si-

amo gestaltete Brautmesse.  

Unter den Klªngen der Feuerwehrmusikkapelle 

Obermarkersdorf zog die Hochzeitsgesellschaft zum 

Kaiserplatz, wo bereits unzªhlige Gratulantinnen 

und Gratulanten auf das Brautpaar warteten. Neben 
den ºrtlichen Gemeindevertretern, Vereinen und 

Feuerwehren ¿bermittelten auch die B¿rgermeister 

des Retzer Landes, Abgeordneter zum nº Landtag 

Richard Hogl und Nationalrªtin Eva Maria Himmel-
bauer ihre Gl¿ckw¿nsche. 

Die GemeindevertreterInnen besuchten die nunmehr stolzen Eltern und gratulierten im Namen der 
Stadtgemeinde sehr herzlich! 

Unser Nachwuchs 

Emil Nikisch-Graf  
Obermarkersdorf 

geboren am 12.05.2019 

mit Eltern Katharina Nikisch und 

Matthias Graf  

Nora Winkelhofer  
Waitzendorf 

geboren am 17.03.2019 

mit Eltern Christina Winkelhofer 

und Franz Wolfgang Liebisch 

Franziska Maria Schrejma 
Waitzendorf  

geboren am 24.04.2019 

mit Eltern Heidemaria und 

Christoph Schrejma 

Unser B¿rgermeister hat geheiratet 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schrattenthal gratuliert den Neuvermªhlten nochmals recht herz-

lich und w¿nschen ihnen alles Gute f¿r den gemeinsamen Lebensweg! 
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Bereits seit 21. Mai 2019 stehen in allen drei Ka-

tastralgemeinden je zwei Stadtrªder zur Verf¿-
gung. Diese sind mit blauweiÇen Schildern mit der 

Aufschrift Stadt Rad Stadtgemeinde Schrat-

tenthal gekennzeichnet. Die Fahrrªder stehen al-

len zur Verf¿gung ï so kºnnen Sie schnelle Fahr-
ten einfach, kostenlos und ohne Voranmeldung mit 

einem dieser Rªder erledigen. Auch die Gemeinde-

mitarbeiterinnen und -mitarbeiter n¿tzen k¿nftig 

die Fahrrªder f¿r kurze Fahrten. Die Aktion wird 
gemeinsam mit dem Fahrradmuseum Retz umge-

setzt. Dessen Leiter, Fritz Hurtl, stellt der Stadtge-

meinde die Fahrrªder kostenlos zur Verf¿gung! 

Radeln Sie in den Sommer ;) 

In den Sommer mit den Stadtrªdern strampeln 

Nachdem die Statue am Kaiserplatz Obermarkers-

dorf im Zuge des Aktionstages am 13. April dieses 
Jahres den Kopf verloren hat, wurde diese durch 

den persºnlichen Einsatz von Vizeb¿rgermeister a. 

D. Ing. Ernst Wally wieder gªnzlich renoviert.  

Die Renovierungsarbeiten wurden kostenlos vom 

Steinmetz Pinggera aus Rohrendorf und Firma 

Bauer e. U. aus Obermarkersdorf durchgef¿hrt. 

Vielen lieben Dank f¿r den Einsatz und die Reno-
vierung! B¿rgermeister a. D. Werner Grolly, Vi-

zeb¿rgermeister a. D. Ing. Ernst Wally sowie 

B¿rgermeister Stefan Schmid machten sich am 7. 

Juni 2019 fr¿hmorgens ein Bild von den letzten 
Renovierungsarbeiten.   

Statue am Kaiserplatz restauriert 

Auf Initiative von Richard M¿hlberger wurde das 

Rote Kreuz in Obermarkersdorf neu errichtet und 
der Korpus komplett restauriert. Richard M¿hl-

berger selbst hat alle Kosten f¿r das neue Kreuz 

sowie den Metallsockel getragen. Alois Mosba-

cher hat das Kreuz sowie das dortige Bªnkchen 
rot gestrichen. Erich Weber bemalte den Korpus. 

Ronald Bauer, Norbert Fabich, Roland Kºck, 

Martin M¿hlberger und Konrad Kornherr ha-

ben bei der Aufstellung mitgeholfen.  

Vielen lieben Dank f¿r die Organisation, die groÇ-

z¿gige Spende sowie den ehrenamtlichen Einsatz! 

Rotes Kreuz erstrahlt in neuem Glanz 


